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(»733-3) <.' Nr. 42I9

'"'' NeaMMng
erekutiver Feilbietung.

Da6 k. k. LandeSgericht Laibach
hat in Reajsumirung der mit dcm
Bescheide vom '.>. Februar lfttt4,
Z. «4«, bewilligten exekutiven Feil
bictung der auf Namen des Herrn
Ludwig PucVlsiein vergewährten
Hälfte des Hause5 Konsk.-Nr. 2ti
in yer S t . Ptterö-Vorsiadt, im qe<
richtlich erhobenen Schätzwerthe von
1783 fl. N» kr. öst. W. zur Vor-
nahme derselben die Tagsatzungen
auf den

17. O k t o b e r ,
14. November und
»2. Dezember l. I . ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Bei-
sahe angeordnet, daß obige Haus'
Hälfte bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Bchätzwerthe zuge-
schlagen werden würde.

Schähungsprotokoll und Feil«
bietungSbcdingnisse liegen zu Jeder-
manns Einsicht in der Registratur,

Laibach am 30. August ,864.

'(1772-1) ' Nr. 4307.

Exekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Gott«

schee. alS Gericht, wird hiemlt bekannt
gemacht:

Es sl< ül'ev das Ansncheu 5er ssatha«
rlna Sl.impfcl von Gotteniy durch Hrn.
Dr. Wll'ldiller gegen Johann Stampfel
vo>i Göltcnih wegen, aus dem Urtheile

. uom 24, November 1862, Z. 5576,
schuldiger 189 fi. öst, W. c. 5. <:.. in die
«kekutioeöffenlliche Verstligerungder, dem
Letztern gebörigen. im Gruut'buche :ul
Gollschee 1'<"». 23. Fol. 31!)« vorkom«
menden Hulircalität im gerichtlich erhöbe«
nen Schäpungswerthe von 5)53 ss. ö. W.
gewilligct, und zur Vornahme derselben
die Tcrminc zur FeilI'itlungS.Tagsat)lmg
auf den

4. O k t o b e r .
3. No vem b er und
3. Dezember d. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amlösthe mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealilät
nur bei der lthlcn Fcilbietung auch uu>
ler dem Schäßungsloerthe an den Meist»
litetenden Hinlangegeben werde.

Das Schäyungsprolokoll. der Grund»
buch^ertrakt und die ^izitaiionslieoingnisse
könne,' l»ti diesem Gerichte in den ge-
wöynlichen Amlöstundcn elugesehen wer»
den.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Ge»
richt, am 22. Juli 1864.
(1773-1) Nr. 4232.

Erinnerung
an die unbekannt wo befiiidlichsn Mathias
Hönigmaun. Mathias. Paul. Ororg und
Maria Hcnidkr, Johann Pclsche »nid
Magdalena Handler u»d deren linde,

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Vezirksan'.te Gollschee,

als Gcrichl. wird den unbekannt nn> bc»
findlichcn Älalhillö Höüinmann, MalhiaS.
Paul. Georg und Maria Handler. Jo.
hanu Pelfche und Magdalclia Handler
und deren unbekmuNen Nechlsnachfolgern
hiermit erinnert:

Es habe Marqarctd Pctsche von
Wlndischdorf durch Dr. Wenedister >v<oer
dieselben die Kla^e auf Anerkennung und
der Indebilsliafiung und Gestaltung der
Löschung nachstehender Sapposten, "l'd
zw.'r:
1) Mathias Hangman» aus dem Ver-

gleiche ddlo. 13. Septcml'cr 1809
pr- 12« fi. V. Z. oder 42 si. 45 kr.
öst. W . ; ' . , ^ 5 .

2) MalhiaS. Paul, Georg und ̂  Maria
- . Hanclcr aus Miltcroorf pr. 63 ft

! öst. W.;
'3) Michael Novak vo» Neifnit) aus dem

Schlllcchriefl vom 15. Februar 1815
pr. 134 ft. 27 kr. l5. M.

.><ul) pl-ll^. 19. Juli 1864. Z. 4232. bier-
amtS eingebracht, worüber zur mnodli-
che:> Verhandlung die Tagsatzung auf
den

15, O k t o b e r d. I . .
früh 9 Ulir. mit dem Anhange des
H. 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wlgen ihrrS unbekannten Auf.
enthalt^ Hcrr Josef Elkcr von Milter-
dorf alS l^uillllil- nä :>clum auf ihre Ge«
fahr und Kosten bestellt wurde.

Drssen werden dieselben zu dem E>»de
verständiget, daß sie aUenfaUS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, ober sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und mchrr
namhaft zu machen haben, widrigens
diese NcchlSsache mit dem aufgestellte»
Kurator verhandelt werben wird.

K. k. VezirkSamt Gottschee. alö Ge-
richt, am 19. Juli 1864.

(1786-1) Nr."i '430.

Erinnerung
an die unbekannten Anfeulhaltes Wohnen,
dli, Mathias Iamschek. Michael Iamschsf,
Maria Dobouschek. Margarelh .̂'amprecht̂
die Georg Dobouschek'schen Pupillen
Helena. Gertraud und Georg, dauu l>o«
renz, Varlbolomäus und Maria Iamschek

ulld Maria geb. Peuz.
Von dem ?. k. Vezirksamt« Egg. als

Gericht, wird den unbekannten Aufent«
balt,s Wol)l,cn»eu Mathias Iamschtk
Michael I.unschek, Maria Dobouschek
Malgarclh 3nmprecht. den Georg Do'
bolischfk'scheu Pupillen Helena. Gertraud
und Georg, rann Lorenz. VarcholomäliS
und Maria Iamschrk und Maria geb.
Penz hi^mit erinnert:

ES habt Martin Zerar von Gorizhizc».
wider dieselben die Klage auf Verjährt
und Tlloschenerklärung ihrer auf der im
Grundbnche der Herrschaft Mmikendorf
.'"!) Urd..Nr. 122 i'l'il. 132 oolkomme,»
deu Hubreaütat in Gorizhiza haft,ndeli
Tabularposten l,ub prn<>«. 1 I . Mai 1864.
Z. 1430. hieramls eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz-
zung auf den

12. O k t o b e r 1864,
früh 9 Ulir, mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, u»b für die Ge>
klagten wegen ihres unbekannten Auf,
entHaltes Iobann Zerar, Giiueindevor'
steher von Moräuzh, als l^urnlos ntl
noluin auf ihre Gefahr und Kosten anfgc'
stellt worden ist.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, daß sie allenfalls zn
rechler Zelt selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher erscheinen mögen, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden würde.

K. k. Vezlllsamt Egg. «!S Gerichi.
am 19. Mai ^864. .
(1787-1)^ " " ^ " ' " ' N r . 2308.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirköamle Egg. als

Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Marga.

reth Nachne von WeintlmI, gegcn A,»
dreas Vojniz vou Salog wegc», anö
dem Vergleiche ddo. 29. Ia"»er 1864.
Z. 308. schnlciglr 300 ft. 5- W. c.s. c.
in die ekskutive öffenlliche Verstcigeruna
der. dem l,''hlclu gehörigen, in, Grund,
bnche des Gutes Unlerlhurn sul) Urb.«
Nr. 56 vorkommenden, zu Salog liegen«
den Halbhubc sammt A"' und, Zngel'ör
<m gerichtlich erhobenen SchähungSwerthe
von 1168 fi. 20 kr öst. W. gewilllget.
und zur Vos>,ahme derselben die drei
FeilbittlmgS.TagsahlMgeu, nämlich cus
deu

19. O k l ober.
19. N o v e m b e r und
19. Dezember 1864,

<e?eüu:(N nuimiluigs um 9 Uhr. im hicsi-
gen Äml^alale mildem Anhangeaxgeoid»
net wordeii. dc'.L die feilzubietende Realität
nur bei Per leßleu Feilbieliil'g auch unter
dcm SchahUl'gswerlhe an dcn Meistble.
lsnoen bintangegeben werden »riirvc.

Das Schäßungsprotokoll. der Grund-
I'llchseftrakl und die Lizitalionsbedingnisse
können be« oil st m Gcrichte in den gewöhn»
lichen Vmtöstundeu eingesehen werden.

K. k. Vtiirlsamt Egg. als Gericht,
am 29. Juli 1864.

(1788-1) Nr. 2139.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k- Vezirksamlc Egg.

als Gericht, wirb hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen b,S Josef Do>

brauz. Bevollmächtigte» der Margareiba
Dobrauz von Vitezh, gegen i.'ulas Pirz
von Podgoriza wegen, auö dem Vergleiche
ddo. 30. November 1858, Z. 3855. schul»
viger 245 fi. öst. W. c. 8. o. in die ere.
kutivc öffentliche Versteigerung der, dem
Gehler« gehörigen, im Grundbuche deS
Gutes Guleuegg 5»!) Nklf.'Nr. 29. Urb.-
Nr. 34 und 36 vorkommenden Halbhube
im gerichtlich erhobeueu Tchähungewerlhe
von 830 fi. öst. W. bewilliget, und eö
seien zur Vornahme derselben drei Feil.
bielnugs - Tagsaßungeu. nämlich auf
reu

17. O k t o b e r .
18. N o v e m b e r und
17. Dezember 1864.

jedesmal Vormittag« um 9 Uhr. hierge-
richlSmit dem Anhange angeorduct wor
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
der lehlen Feilbielung auch unter dem
SchähungSwerthe an den Meistbietenden
hintangsgeben werden würde.

Das Scha'pungsprololol!. der Grund-
buchöeftralt und die Lizltalionsbedingmsse
können bei diesem Gerichte in deu glwöhN'
lichrn Amtsstunden eina/sehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht,
a« 9. Juli 1864.

(1789-.1) Nr?l9'83.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. VeztllSamle Egg. alS

Gericht, wirb hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen deS Anton

Voltelle von Pobsnnezhje. gegen AgneS
Gouek oon Prlelnik wegeu. nus dem ae>
richlichrn Vergleiche vom 30. Mai 1862,
3- 1744. s4.uloia.er 210 fi. öst. W.
^ - e., <u die erekutive össcnlliche Ver»
uclgrrung der. der Letzlern gehörigen.
<m Grundbnche der Herrschaft Kreuz su!)
Urb.-Nr. 958 vorkommenden Grund, und
Mühlrcaliläl im gerichtlich erhobenel,
Schäßungswerthe von 683 fi. 80 kr.
"st- W. gcwilligct. und seien zur Vor«
"ahme derselben drei Feilbietungstagsaz.
zungen, und zwar auf den

14 O k t o b e r ,
14. N o v e m b e r und

. , 14. Dezember 1864,
ledesmal VormlllagS um 9 Uhr. ln der
^eßgerichllichtu Kanzlei mit dem An-
^""<!« deNimmt worden, daß die fellzu«
metende Realität nur bei der lehlen F,ii.
bietuug cmch unter dcm Schäßungswer-
the an de„ Meistbietenden hilttangegebe,,
werden würde.

Das SchähungSprolokoll. der Grund.
buchSertracl und die Lizilalionsbedlngnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstundlu eingesehen werden.

6> ?. Vlzlrttaml Egg, als Gericht,
am 1. Juli 1864.

(1790—1) Nr^96l.

Erekutive Feilbietung
"0N Fahrnisscn und der zu Würzen. Oonsc'
Nr. 61 liegenden, in, Grundbuche Weißen«

fclS vorkommenden Nealilät.
Von dem k. k. Vczirlsamle Kronau.

als Gcrichle. wird hiemit belanntgrmachl:
Es se< übcr daS Ausuchcn des Herrn

Michael Supautschllsch von Würzen die
erckutive F.jlbielung der dem Georg
Habjcm vc»„ dort gehörigen, gerichtlich

auf 6382 fi bewendeten Fadruiffe und
der im Gruudduche Wcißenfeie «ul> Urb.«
Nr. 310^311 vorkomliienden Nealiläl zu
Wnr;en Consc,'Nr. 61 wegen schuldiger
298 fi. 88' / . kr. c. «. c. belvilliget,
und zu dcrcu Vornahnie die Tagsaßun»
gen auf den

24. S e p t e m b e r ,
22. O k t o b e r und
26. N o v e m b e r l. I . ,

jedeSmal Vormittags um 10 Uhr. im
Orle Würzen mit dcm Peisahe angeordnet
worden, daß obgedachte Fährnisse und
Ncalitat erst bei der lehlen Tagsahung
allenfalls auch unter dem Schäßungswerlhe
Hinlangegeben werden.

K. k. Bezirksamt Kronau, als Gericht,
am 22. Ium 1864.

(1793—1) Nr. 2619.

Amortisirungseinleitung.
Von dem l . k. Vezirksamle Lack, alS

Gericht, wird bekannt gemacht, und den
unbekannt wo befindlichen nachbenannten
Gläubigern und deren gleichfalls unbe«
kannten Nechlsuachfolgern erinnert, daß
über Ansuchen des Georg Zigolle von
Kopriunik Nr. 2 um einzuleileubc Amor«
lisirung nachstehender, auf- der ihm ge«
hörigen, im Grundbucke der Herrschaft
Lack «üb Urb.-Nr. 307 vorkommenden
Halbhube zu Kopriunik Nr. 2. über 50
Ialire haftenden Satzpostcn, als:

1) Ursula Wnrnig, geboreneKautschilsch.
vernwg HciralSbricf 7. Auguli
1784 — 300 Du?. Ung. und 10
(^eclusii in tlsieci« 385 fi.

2) Hat (Iera Wurnig) vermög U,bcr<
gab vom 23. Jänner 1802 von
ihrem Vater Georg übernommen.

Alle Jene. welche aus irgend einem
Nechtsgrunde Ansprüche daraus zu haben
vermeinen, werden aufgefordert, solche bin«
nen 1 J a h r e , 6 Wochen und 3 T a»
gen. vom Tage der Einschaltung dieseS
Ediktes. so gewiß bei tiefem Gerichte
anzumelr>eu. und auszuführen, widrige»»«
nach Verlaus dieser Frist auf weiter,«
Anlangen diese Forderungen als erlo«
scheu. gelobtet und unwirksam erklärt
und die bücherliche Loschung derselben
bewilliget werden würde.

Zur Wabrunss der Rechte obiger
unbekannten Gläubiger wird LukaS Oan-
tar'von Vlloßliz als Kurator bestellt.

K. l. Ve^ksamt llack. als Gericht,
am l7. August 1864.

(1795—1) Nr. 4331.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksantte Steil,,

als Gericht, rvlrd hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Franz

Petrizh von lloog bei Obcrlaibach. gegen
varlhelmä Piskar von Möllnik wegen,
auS dem Zahlungsaufträge ddlo. 7, No»
oember 1862, Z. 5372, schuldiger 350 fl.
3st. W. o. «. «., in tie exekutive öffeul»
liche Versteigerung der, dem l.',htern ge>
hörigen, im Grundbuche bê l MarlleS
Mottnik «uli Fol. 74 und 75 vorlom«
menden, <u Mötlnik gelegilien Sagcrea«
litäl im gerichtlich erhobenen Schoolings'
werthe von 1050 fi. öst. W. gewilliget,
und zur Vornahme derselben die drei
Feilbietungs'Tagsaßungen auf dcn

10. O k t o b e r .
10. N o v e m b e r und
10. D e z e m b e r l. I „

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealität
mir bei der letzten Iri lbittung nuch un-
ler dem Schähungswelthe an den Meist,
bietenden hintana/neben werde.

Das Schäpungsprotokoll. der Grund.
buchsexlrakt und bie LizitalionSbcbingnisse
onuen bei diesem Gcrichte ln den gewöhn-

nchen Amtsstunden eingesehen werden.
K. k. VezirkSamt Stein, alS Gericht,

am 26. August 1864.



Oi>8.

(1737-2) Nr. 4235.

^ Zweite
cnkutivc Feilbieluug.

I m i)lachhanqc zum Edikie vom 13.
Ju l i 1804. Z. 3242. wird erinnert, daß
in dl".- Ez/kuiionssache dis Hrn. A>öt^
Pcrcmzh von Plau ina. gegcn JohaU»
V'^tch von Untersemoil Nr. 5 6 . pclo
231 si. 03 kr.

a m 1. O k t o b e r 1864.
früh 9 Uhr. hicramls zurzwliteu Ntal«
feill'ielung gcschriilcn wird.

K. k. 'Aezirköam! Fcistriy. als Ge
richt, den 3 1 . August 1^64.

«,1738—2) " " Nr. 3195.

Freiwillige
lizitative Verau^eruug

voil m ken Vcrl>'.6 des verstorbenen
Andreas P a i k geli^r'gen Wcin,^rten<
leali'ätcu nebst dcm dabei besindlichcu

Mobilare.
Von d.m k. r. Vezii^amte Litlai

als Gl icht , lvird bekannt gcmachl:
Es sei über Ansuchen der Vcrlretlr

dsr mindcrj, Erden nach dcm am 21. Fe>
bruar 1862 zn Kremenjet' verstorbenen
Andreas Pail in die freiwillige Imitative
Vcränßcrung der in den VerlaL deSftlbc,'
gch^ii^cn. im vormaligen Grnndbuchc ber
Hcnsch,>fl Siitick >ud Vcrg.Nr. 14, 15.
16 llüd 32 vorkonnncridel, Weingarten»
rl'^lilalcn im Schaßungswertbe uou
1,233 fi. inl'st dcm dabci befindlichen
Mobilare. zusammen im Ncrlhe von
76 si 77 kr. gewilliget, und die Vor»
nahme rcrftlbcn auf ren

21. S e p t e m b e r I. I . .
Vormittags vo» 10 — 12 Uhr in loco
Krcmeujlk l'ci Primskau mit dem Vei»
sal)e angeordnet worden, daß die Nea>
lüaleu und Fadruiffe nur uiu oder über
den Echal)u,,gowerlh an den Meistbieten'
den hintangegeben werden.

Dle bezüglichen Lizitalionsbedingnisse
und oic Vcschrcibuug der Necilitateu
können bei Gcricht eingesehen werden.

K. k. Vc^iikoamt LiNai. als Gericht,
am 31. Nligl i t t^864. ^
(1763-2 ) " " ' " N r . 4037.

Zweite
crckutive Feilbictung.
M i t 'Vczug auf das Edikt vom 7.

Juni I. I . . H. 2576, wird bekannt ge-
geben . da6 del fruchtlos abgehaltener
erster srekutiver Flilbieluug der, dcm
Auto» Ncpich von Sapuschc gehocigeu
?lcalitälcn die zweite kfckulive F.ilbic,
lung im Orle derscllicn

am 26. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, stattfinden wiro.

y . l . Vczirk^nnt Nippach, als Gc«
richt am 1. September 1864.
' s i 768—2) ' " Nr. 38<X)."

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirlsamte Gott«

schee, als Gcricht. wird hiemit bt l^nnl
gemacht:

Es sei über daö Ansuchen der Vrüdel
Porgls uon Graz. durch Herrn Dr .
Stcrgar êssen Mathlas Tschinltl uon
.^rapscnflld Nr. 33 wegen. ans dem
Z^Ii!N>iSanf:rage ddo. 3. Jänner 1864.
Z . 15 , schuldizcr 724 fi. 90 lr. ö. W.
c. 5. c. . in die etekutiue öffsnlliche
Versteigerung der, den, Letzttrn ge«
l ö r i g s " . im Grunlbliche Gottschce «ud
"lom. V , Fol. 646. vorkommenden Hub'
rcaülät im genchllich crt.'obenen Schcit.
znngüluerthe von 600 f l . öst. W. ge.
w i l l i g t , und zur Vornahme detsclbe»
die Tcrmme zur FeilbictllNgS'Tagsahung
auf ren

27. S e p t e m b e r .
27. O k t o b e r und
29, N o v e m b e r 1864 .

jl'dlSmai Vormittags um 9 Uhr. i»>
Amläsihc mit dem Anfange bestimmt
wordcn, dal) die feü^lbicteude 3icalilät
nur bei ocr leyien Icilbielllüg auch imt l l
dcm Schä^ungc'lrcllhe an den Meistl'il»
tendcn diulcingsgcben werte.

Das Schall, 'g«proloküll. d l l Grund
buchsljlrakt und dir LizilationSdedingluss,
soüNkn dci dicscm Gerichte in deu gewöhn.
l,cheu Auttöstunden lingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Eottschce, als Ge-l
richt, am 4, Juli 1864. l

(1764-2) Nr. 3191.

2/und 3.
erekutive Feilbietultg.
Vom k. k. Vezirksamle NadmannS-

c>orf. als Gericht, wiri)'mld B / M a»f
oas dltbzeri'chtliche Edikt vock"^ In!>
1864. Z. 2505. hiemit bekannt gemacht,
paß die in der Erekutlonisachc deS Herrn
Simon Pecharz. Pfarrers in Veldcs N0>n,
der Filial- uno Wallfahrtökilcln' U. ,̂'.
^. auf der Insel, gegen Franz Lalocho
in Veldcs pcln. fchuldigcr 63 fi. 3st. W.
c. «. o. auf den

1. S e p t e m b e r d. I .
angeordnete erste Feildietung der. dem
Fehlern gebörigen. im Grundliuche dri
Hlnschaft V<ldcs «ul, Urb. - Nr. 479
^orkonim.-nden. auf 2142 si. 70 kr. o. W.
,,cschä'hitn Realität über Ansuchen dcs
Elekniionöführers als abgrhallci, nngc.
sehen wurde, und daß es bei der zwei»
ten und dritten, auf den

1. O k t o b e r nnd
2. N o v e m b e r !. I .

angeordneten Ftilbietung sei» Perdlci>
lie:» babe.

K. k. Ve;irksamt Nadmannsdorf. als
Gcricht, am 1. September 1864.

(1766-2 ) Nr. 3398.

Kuratorsbestellung.
Vom l. k. VczirkSamte Nelfnih alö

Gericht, wird mit,Äczug auf tas Ediki
Ddlo. 8. Juni d. I . . Z. 2157, in dcr
Elllnlioliss^che deS Karl Perjatel >oon
Ncifnih, wider Johann Gollnk von Fril>
sach hiemit ven unbekannten Erden oc«
û Hrib verstorbeilcu TabularglaubigcrS

Simon Noßan bekannt gemacht, daß der
dicßfälligc Fellblelungebescheid ddio. 8.
Juni d. I . . Z. 2157, d.m ihucn u<1 lmuc.-,
iicluil» aufgcstcUtcn Kurator Johann (5c-
schark uou Rsifnih zugestellt worden ill.

K. k. Vezirköaml Neifnih. als Ge<
richt, am 25. August 1864.

^ 1 7 6 9 ^ 2 ^ Nr. 3838.

Grekutwe Feilbietuug.
Von rem l . k. Äezirlsamtc Golljchce.

als Gericht, wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dks Io f t f

Petsche von Windischdorf. durch Herrn
Dr. Wenedikler gegen Josef Schober
uon Mitterdoif wegen, aus dem Urlhcilc
ddo. 16. Oktober 1862, Z. 6071. schnl.
dlger 105 fi. öst. W. c. ». c . . in die
erellNive öffentliche Versteigerung d,r,
c>em i!eytern gedörlgen, im Ginndbuche
Gollschee -u!) 'l'ciil'. l , Fol. 143 , vor«
kommenden Hubrealilät im gerichtlich er»
liobenen Schäßungsiverlhe von 400 si.
o. W. gewilliget, und zur Vornahme
derselben die Termine zur Ftilbielungs'
tagsaßul'g auf den

27. S e p t e m b e r .
27. O k t o b e r , und
29. N o v e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtssitze mit rem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealüal
nur bei der letzten Feilbitlung auch l:nter
dem Tchähuligswenhe an deu Meist,
bietenden hintangegeben werde.

Das SchäßungSprotoloU, der Grund«
buchseftrakt uud die i,'izilaliouSbeding,!lsft
sönn,n bei diesem (berichte in den gewöhn«
llchcu AllttSstuilden eingesehen werden,

K. k. Vezirkeamt Gotlschee, als Gs '
richt, am 6. I u , i 1864.

(1730—3) Nr. 3169.

Zweite
erckutive Feilbictuug.

Mi t V»zug auf oas h. ä. Eoikl ddto.
30. I u u i d. I . . Z. 2403, wird bekauut
gemacht, daß

an, 29. S e p t e m b e r 1864
zur zweitcu cllkntwen Feilblctung der
dcm Josef Schedat in Sludenzhizb ge>
hörigen Nealilat geschritten wird.

ss. k. Vczirksaml NadmannSdorf. als
Gcricht. am 29. August 1864.

(1734—3) Nr. 3073.

Dritte
eretutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vczirksamte Fcislritz

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

l LS sci üWr' t>aS A»su chs! i ^ ? r V ô >
!stchil„g der Hirche von Pctt!l!!^. gsg«n
Andrras Nolich vO^ Gaglvjc / tvsA
schuldiger 23 ft, 10 fr. (5. 'M. c. ,<,. ss:,
in die rrlkutlvc öffculliche Verstcigrrliüg
der dem^cPicrn.gehörigen, im Grund-
laiche dcr Pfarrgilde Koschana «uu Nr!).»
Nr. 5 uorkoinmcuden '/, Hn«»« in» ge>
sittlich erhobenen Schäpun^sweühc von
1274 st. geivilllyel. uno zur Voruahine
onselUru die dritte exekutive Feilbictungö«
Tagsahung auf den

28. S e p t e m b e r 1864,
Vormittags um 9 Uhr. im hiesigm Amte.
lok.ilc mit dem Anhänge bcstimnit wor.
ken. daß die feilzubietende Realität
bei dieser Fcilbietung auch Ul>ter dem
Schahungswfllhc an den Meistbictenscu
hintangegeben werde.

Das Schäyungvp<otokoN. drr Giund»
buch^erirakt uno die i.'1-italionöl'ecingniss.
können bei diesem Gnichle l» oen gewöhn«
Kchen Ämlsstundcn cingrsehen werden.

K. k. Vezirksaml Feistriß, als Ge»
richt, am 2. Juli 1864.

(1735-3 ) " ' ' Nr7'4209.

Zweite
erekutive Feilbietung.
I m Nachhange zum Eoikte vom 8.

I n l i 1864. Z 3125, wlrd erinnert, daß
'n der Ereklilic»uösache des Hrn. Iod.'nn
Zn;ck von Orafludrulln, gcgcn A»lo»
Slauz von dort Nr. 66 s»l:!o. 318 ft
70 kr.

am 27. S e p t e m b e r 1864.
früh 9 Uhr, bisramts znr zweiten Nca!«
fcllbielung gcschriücn wcrden wird.

K. k. Vezirköaml scistrit). als Ge<
richt, den 27. August 1864.

(1736—3) Nl>/ 4259.

^ Zweite
erekutive Feilbictuug.

I m Nachhansss ;um Eoikle vom 3 1 .
^lngust 1864. Z. 3 2 2 1 . wirb erinnert,
dak in der Elt/utiouöjachc des Herrn
Alois Perenizh M n M u i n a . ssegcn VIas

153 fl^37 kr. ' " " . . . ^ 1 ^ . ^
.̂  a,sll 30. S e p i e « , be r I86«t?

l'rül) 9 Uhr, bleramts znr zweiten Real»
fcilbiciung ft,schritten wird.

L . l . VezirkSamt Flistsil). alS Ge-
richt den 3 1 . Angutt 1864.

( I779^3s" Nr. 13290.

Ed ik t
; u r E i n b e r u f u n g de r V e r l a s .
s e n s c h a f t S ' G l ä u b i g e r nach d e r
v e r s t o r b e n e n M a r i a T o m s c h i z h

v o n T s c h c r n u t s c h .
Vor den, k. k. städt. releg. Vczirks«

gerichtc Laibach haben alle Diejenigen,
wclchr an die Vcrlasscnschast der den 7.
Jul i 1864 verstorbenen Maria Tomschizh
von Tschernutsch als Gläubiger eine
Forderung zu sttllen haben, zur Anmel«
dung uno Darthuung deiselben den

15. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, zu tlschrinsn. oder
bis r.lhin lhr Anmclcuügsgtsuch sHilft,
lich zu überreichen, widrigcus dirseu Glan»
bigcrn an die Vcrlassenschaft. wm» sie
^urch die Vezablung der angcmcldeten
Fordernnqen erschöpft würde. kein wel«
lerer Anspruch zustünde, als insofern
ihnlu cin Pfandrecht gcdübrt.

K. k. start, dlleg. Bezirksgericht l.'ai>
bach, am 5. September 1864.

(2441—4!) Der aetreueste Freund.

Hallaw«l)'s Salbe.

Jedermann, der in den Vcslj. dieses Mittels gelangt und seiue Anwendung
5U l'andb<iden verNeht. ist sicher der Arzt seiner Familie. Wenn die Symptome
der Hantklanklililsn l,ei einem Familiengliede zum Vorschein kommen, oder mit
Schniefen. Gsschwülsten. Halsschinerzen. Astl'ma oder welcher auch immer an«
ocrcn Art der Krankheit eine Perlon belastet w i rd . so ist sie am schnellsten uno
stiersten durch den beständigen Gebrauch t>iiser Salbe von aUen diesen Uebeln
wicdcr befreit.

FuMftTCuiMSeit litt«! ttritfttfcOMrhvvftl«««'.
Es hat sich noch kein FaU creignet. daü durch Anwendnng dieser Salbe

FlißwundlN und ÄlustgeschiuüMe nicht gcheilt wortrn wären. Tausende Menschen
j,res Alter« wurden^durch dicscs Mittel nmbcr derqestclll. nachdem viele von
ihnen von den Spitälern. a!S undel!b«r erklärt, entlassen worden sind, — Wenn
sich al»,r tie Wassersucht der Füße bemächtiget, so geschieht die Heilung derselben
am sichersten dadurch, daß mau die Salbe und Pillen zugleich in Anwendung brlnal. ^

Hautkriinkhel^n noch MO berirohemter Art, kftnncn vSlllff
geheilt werden.

Vraudwunden auf dcm Kopfe, z l i ^ l . Vlaltern. kropfartlge Schmerzen oder
cin ähnliches Uebel, verschwinden spnrlos unter, dem mächtigen Einfluß dieser
Salbe, wenn man nämlich die affeciirtcn Stellen zwei. oder dreimal des Tages
iliit deiselben gut ciureibt, uud zugleich zur Ne inM i ' g des PlyleS r>ie Pille,,
elnuiximt. «'

ttroMnrtiii-eN Mittel t&v «lie Familie.
'3^«e ^Hautkrankheit, denen die Kinder an> msiUen uolerworfcn sind wlc.'

Kcpf- und GcsichtSkeustcu. Pusteln. Krähe. Trockenheit dcr Haut u. a. m. sind
surch dicslS ausgezlichnrte Mittel schnell erleichtert uud geheilt, ohne irgend eine
Narbe oder andere Spureu derselben zl!rücl;nlassen.

Sowohl die Pillen alö anch die Salbe sind in folgenden Fällen ganz
besonders anwendbar:
?lu'M"'UH. Hällde Hämorchmbm NbsumatsSmus
Ä^lslräH« Hüftweh Schincr^n d „ .lt^fs«
Äl.,ttcrn , H»)"erausstN ^ t>,̂  ^^ „ „ tg
^r.nld ^ ''mllc und Mangel dĉ  Wanne „ an d,r Seite
Drüsenerwelttruüg m irqsnd cinciii ?hcilc dcr Er» „ der Glieder
<5rys>Ptlt,s trmiilaten ' Schnitiwnnde»
Fistcln am Vauche .ss«»lc Vrustwarzc« Sflrft!»

^ anden Rippen Kr.ihe Tso^nt
., am Mastdacn, Krcbs , Tjc Dmllcin'tür

Glschwi'llsic Knimnic uud ual'i^sl N,l>cn dcr Vcne'ischc Anschwellung
"icht Fiiste ' „ sslslkc unh (srcrcsttnz
'^rilid knml'aga « Geschwüre
hautblasen . Vicrvliizitleru Wassersucht
Hautsranthlitcn im Nllgemcincn PuNtln

Dicse Salbe ist im Hauptgeschafltüocal zu London. Nr. 244 S i rand . und
bei allen Apolhckcru uud sonstigcil Meoicinhändleln alle: W<ltlheile zu haben.

H a u p t n i c d e r l a n e l,ci Herrn S c r r a v a l l o , Apotbckcr in T r i e st und
m L a i b a c h bci Herru V . Ggssenberger , Apotheker „zum goldenen A t l e l "
am Kundschaftsplah.


